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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 5 


— ů—— 


Nro. 50. Marienwerder, den 14. Dezember 1870. 
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Anhalt des Bi ſetzblattes des Nord. ) zu 5 15, Nr. 2b den zweiten Saz „If dieſer 
N a Aunbe. ie Arzt wicht zugleich Kreisphyſikus, ſo muß von 
Das 49ſte Stuͤck des Bundes⸗Geſetz⸗Blattes Pro letzterem ſowohl die Beurkundung, als auch die 


1970 enthält unter: Beſchzeibung dahin beſcheinigt werden, daß die 
Nr. 590. das Geſetz, betreffend den ferneren Geldbedarf ärztlichen Nachrichten über den Kranken mit ſeiner 
für die Kriegführung, vom 29. November 1870. Anſicht übereinſtemmen, und daß eine Geiſtesſtorung 
wirklich vorhanden ſei“ zu ſtreichen. 
Inhalt der Geſetz-Sammlung. c) nu 8 er Zeile 3 a. den . veran⸗ 
Das 47ſte Stück d „Sammlung pro 1870 kaſſen“ die neue Beſtimmung aufzunehmen: 

enthält — ware BEE 2 m „bei Bedenken eine Vervollſtändigung des 
Nr. 7747. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ärztlichen Atteſtes durch den Kreisphyſikus 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Regen⸗ herbeiführen. 7 
walder Kreiſes im Vetrage von 130,000 Thalern, d) zu 8 30, Zeile 5, hinter dem Worte: „Begleiter 
vom 19. Oktober 1870. fortzulaſſen die Worte: „zur Abgabe an den Land⸗ 


Nr. 7748. das Privilegium wegen Ausfertigung auf rath,“ dagegen hinter dem Worte: „ertheilt“ zu⸗ 
den Inhaber lautender Obligationen des Wegverban⸗ zuſetzen: „Gleichzeitig wird dem Kreislandrathe 
des des Amtes Stolzenau, Provinz Hannover, im von der Aufnahme Mittheilung gemacht.“ 
Betrage von 50,000 Thalern, vom 21. Oktober 1870. e) zu § 36. Hinter dem Schlußworte „ſind“ zuzu⸗ 

Nr. 7749. das Privilegiun wegen Ausgabe auf den ſetzen: „die Gemeingefährlichen aber nur mit 
Inhaber lautender Obligationen III. Emiſſton der Genehmigung der Ortspolizeibehörde.“ 

Stadt Eſſen, e n Duͤſſeldorf, zum Die betheiligten Behörden ſetze ich zur Nachachtung 
Betrage von 250,000 Thalern, vom 21. Oktober in vorkommenden Fällen hievon in Kenntniß. 
1870. f Königsberg, din 2. Dezember 1870. 

Nr. 7750. ten Allerhöchſten Erlaß vom 28. Oktober Der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präfident. 

1870, betreffend den Tarif, nach welchem das Hafen⸗ v. Horn. 


geld zu Izehoe an der Stoer im Kreiſe Steinburg, 
Regierungsbezirk Schleswig, zu entrichten iſt. ‚Berordnun ee der 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber 2) Des Köni f 

’ 2 gs Majeſtät haben mittelt Aller ⸗ 
Central Behörden. böchſter Ordre von 26. v. M. dem Sächſſchen Militar⸗ 
1) Zu dem in dem Amtsblatte pro 1864 Nr. 6 Hilſs⸗Verein in Leipzig die Erlaubniß zu ertheilen 
Seite 33 ff. unter dem 13. Januar 1864 publicirte geruht, Looſe zu der von ihm beabſichtigten Waaren⸗ 
Statute der Provinztal⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt Lotterie zum Beſten deutſcher Invaliden aus dem Feld⸗ 
zu Schwetz find von dem 19. Provinztal⸗Landtage zuge von 1670, ſowie der Wittwen und Waiſen von 
nachfolgende Abänderungen reſp. Ergänzungen beſchloſſen in bieſem ffeldzuge gefallenen deutſchen Soldaten inner: 

und Seitens der Herren Reſſort⸗Miniſter durch Reſcript halb der deufiſchen Monarchie abzuſetzen. 
vom 12, October c. Nr. DB 15 M. d. g. A. und J. B. 7220 Indem wir die gedachte Allerhöchſte Genehmigung 
M. d. J. genehmigt worden: hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
u) zu 8 15, Zeile 1. Die Aufnagmegeſuche werden wir noch, daß nach dem vorgelegten Ausſpielungsplane 
auf dem platten Lande durch die Ortspolizeibebörden 100,000 Looſe à 15 Neugroſchen ausgegeben werden 
bei dem betreffenden Kreislandrathe, in den Städten ſollen und dafür zu ſorgen iſt, daß dem Vertriebe der 
dagegen bei dem Magiſtrate angebracht, welcher qu. Looſe überall kein Hinderniß entgegengeſetzt werde. 


letztere dann, ebenſo mis der Landrath, für die Marienwerder, den 12. Dezember 1870. 
ungeſäumte Beibringung der vorgeſchriebenen Auf. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
nahme beläge Sorge zu tragen und die betreffenden 3) Maßzegeln wider die Rinderpeſt. 
Verhandlungen an die Anſtoltsdirettion ohne Beczag J Folge des Ausbruches der Rinderpeſt in 
abzuſenden hat. Jaronty, Kceiſes Indwraclaw, welcher durch die mittelſt 


gegeben in Marienwerder den 15. Dezember 1870. 
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der Eiſenbahn über Thorn erfolgte Einſuhr von Rind⸗ 
vieh aus Polen verurſacht worden iſt, ſehen wir uns 
genöthigt, die in unſerer Pollzeiverordnung vom 
5. September l. J. — Amtsblatt Nr. 175 — für die 
Einfuhr von Schlachtvieh geſtatteten Erleichterungen 
wieder abzuſtellen. Abgeſehen von Steppenvieh, deſſen 
Ein⸗ und Durchfuhr in Gemäßheit unſerer Verfügung 
vom 24. September laufenden Jahres — Amtsblatt 
Nr. 188 — gänzlich verboten iſt, iſt nunmehr die Ein⸗ 
fuhr von Schlachtvieh nur noch unter den im 8 5 der 
Bundes⸗Präſidial⸗Inſtruktion vom 26. Mai 1869 — 
Amtsblatt Nr. 151 — angegebenen Bedingungen ge⸗ 
ſtattet. Wegen Ertheilung der hiernach in jedem ein⸗ 
zelnen Falle nöthigen Geſtattung iſt deshalbiger Antrag 
bezüglich des auf der Eiſenbahn über Ottloczyn⸗Thorn 


einzubringenden Schlachtviehes bei dem Königlichen 
Landrathe zu Thorn zu ſtellen. f 
Marienwerder, den 7. Dezember 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
4) In Sachen, betreffend die Regulirung des 
Deichweſens rechts der Nogat, ſollen die Grundbeſitzer 


zur Abgabe ihrer Erklärung zu melden, widrigenfalls 
ſte mit ſpäteren Einwendungen nicht werden gehört 
werden können. 

Marienwerder, den 5. December 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Die Notzkrankheit auf dem Dominium Ma: 
rienfelde, Kre 3 Schlochau, iſt beiſeitigt. 

Marienfelde, 1. Dezember 1870. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 

6 Bel anntmachung 
des Königlichen Konſiſtoriums, die Priifung der Kandi⸗ 

daten der Theologie betreffend. 

Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich 
der Prüfung pro miuisterio im nächſten Termine 
unterziehen wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens 
zum 31. Januar 1871 zu melden, wobei unſere deshalb 
gegebenen Beſtimmungen von 2. Jauuar 1862 — 
Amtliche Mittheilungen pro 1862, 4. Stück Nr. 360, 
— auf deren Inhalt wir ausdrücklich verweiſen, genau 
zu brachten find, 

Als ſpäteſten Termin der Einſendung der ſchrift⸗ 


der Werder und Niederungen, deren Ländereien von lichen Arbeiten über die jedem zur Prüfung augenom⸗ 
dem Nogatdeiche (vom Galgenberge bei Sandhof bis menen Kandidaten ertheilten Aufgaben, beſtimmen wir 
zur Krafohlſchleuſe), dem Deiche an der Breitfahrt den 31. März 1871, indem wir zugleich bemerken, daß 
(bis zum Fiſcherkampeſchen Außendeich), dem Staudeich die mündliche Prüfung mit Abhaltung der Prüfungs⸗ 
zwiſchen Alt: und Neu⸗Terranova (biz an den Elbing Predigten bei uns am 21. April 1871 beginnen wird, 
fluß), der Fortſetzung deſſelben auf dem linken Ufer nachdem zuvor das Tentamen bei der hleſigen theologi⸗ 
und bei Lootſen über den Elbingfluß, dem Staudeiche ſchen Fakultät ftattgefunden haben wird, zu welchem ſich 
am öſtlichen Holm (bis zum Fuße des Höhenzuges bei die beiheiligten Kandidaten ſpäteſtens am 12. April 1871, 
Röbern), von dieſem Höhenzuge (in der Richtung nach Vormittags 9 Uhr bei dem zeitizen Dekan, Herrn Pro⸗ 
Süden bis Stadt Elbing), von der Waſſerſtraße und feſſor Dr, Erbkam perſönlich zu melden haben. 
dem Stadtgraben (bis zum Eiſenbahndamm), von dem Königsberg, den 30. November 1870. 
Eiſenbahndamm (bis zum linksſeitigen Stauwall an 7) Nachſtehend bringen wird das von der 
der Engen Thiene), von dieſem Stauwall (bis zum Königlichen Inſpection der Jäger und Schützen zu 
neuen Graben) und von hier ab von den Stauwällen Berlin uns zugegangene Verzeichniß der ſeit Beginn 
auf dem linken Ufer des Drauſenſee's und der Sorge, des gegenwärtigen deutſch⸗franzöſiſchen Krieges vacant 
von dem Scheidewall der Baumgarter Wieſen (bis zum gewordenen Communal⸗Forſt iclleu zur Keuntniß, nament⸗ 
Stuhmer Höhenrande) und ſchließlich von dieſem lich der beſchaftigungsloſen forſtserſorgungsberechtigten 
Höhenrande in der Richtung nach Weſten (bis wiederum Reſervejäger. 7 
zum Galgenberge bei Sandhof) umſchloſſen werden und Marienwerder, den 5. December 1870. 
bei einem Waſſerſtande von 27 6“ am Nogatpegel zu Königliche Regierung. 
Marienburg der Ueberſchwemmung unterliegen würden, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
zu einem Veichoberbande vereinigt werden. 
Sämmtlichen in dieſer Linie belegenen Intereſſen⸗ 
ten, ſoweit ſie haben ermittelt werden können, ſind in 
dieſen Tagen gedruckte Exemplare des neuen Statuten⸗ 
entwurfs mit der Aufforderung zugegangen, bei Ver⸗ 
meibung der Präcluſion ihre etwaigen Einwendungen 
binnen 4 Wochen a dato insinuationis bei dem Deich⸗ 
regulirungs⸗Commiſſarius Landrath Parey in Marien⸗ 
burg anzubringen. 
N In Gemaßheit des § 2 und 11 des Geſetzes 
über das Deichweſen vom 28. Januur 1848 werden 
nunmehr alle diejerigen zur Sache betheiligten Grund⸗ 
befiger, welche eine ſpezielle Benachrichtigung und Huf: 
forderung nicht erhalten haben ſolllen, hierdurch öffe e | 
lich aufgefordert, ſich ſofort und ſpäteſtens bis zum 
15. Januar 1871 bei dem obengenannten Commiſſarins 


Verzeichniß 


a 
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wehrerer vakanten Communal-Forſtſtellen. 
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Jährliches 
Eimkommen 


Bemerkungen. 


222... ⁵˙ m ZUnner- 
Das Revier iſt 4352 Morgen groß 
und ungefähr 1 Meile lang, erfor⸗ 

dert da er einen kröfttgen Beamten. 


Verzeichniß 
Name Hezelchuung a) Kre' s 
der Commane e b) Regierungst ez rk | 1 15 a 
men e er ae 
Lengſee⸗Walde Ine 
Loitz Stabtjäger- Stele ) Grimmen 


5) Stralſund 


. Idas Nevier iſt 800 Morgen groß. 
5 Die Stelle wird am 10. Januar 1871 
ent 

0 | 

| 130 ' 


Hauterode-Ober⸗ | Forſtaufſeher⸗ [a) Gckartsberga 
Heldrungen Stelle ) Merſeburg E 
N Hilfsſörſter⸗ a) Mühlhausen 7 Außerdem: 4 mafirte Malter und 
Mühlhauſen N IE } | b) Erfurt 150 at? 2 Schock Bachen⸗Zopfwellen. 

8 | ER 100 Thlr. Er 20 Thlr. Miethseni⸗ 
ne RAR. 1 ilbberg 3» ädigung, 1 Sgr. 3 Pf. Stammgeld 
Mirſtadt Strbiförfter-Ötelle p) Poſen 2a pro Thaler. — Bewerber muſſen 

5 w 12 DES II Polnisch ſprechen. 

8 5 a) Lubriniſ Fee 4 Morgen Dienſtland, 
Lublinitz Stu dlferſter⸗Stelle 00.8 1 00 110 baar !Gräferei, 4 Klafter Kiefern⸗Leibholz, 
3 N I000 Paben Tr f Whg. 

; Gemeindee fa) Landkreis Aachen | 300 Außerdem: 8 Morgen Dienſtland 

“ 3 | FörftersStele | 1) Aachen 2 . und freie Wohnung. 
1 Communal⸗ a) Daun | Außerdem: 4 Klafter Derbholz. 

er j | Förſter⸗Stelle | wi I u vi Dr, een, 

5 f 2 Sgr. pro [Sf nicht penſion⸗ berechtigt. — Mt: 
N 5 a) 8 1 0 N 0 

Oeſtrich 3 | 10 W Morgen. dungen bei dem Königl. Oberförſter 
| Forſter⸗O. Sa. 274. Cronenbold in Oeſtrich. 

8) Diejenigen Theologie⸗Studirenden usb) 8) Berg⸗Polizei⸗Verordnung, 


Candidaten, welche ſich dem Examen pro licent. cone. 
un nächſten Termine unterziehen wollen, haben ſich da- 
zu bei dem unterzeichneten Dekan ſpiteſtens bis zum 
18. Januar k. J. unter Einſendung: J. des Abgaugs: 
zeugniſſes vom Gympaſium, 2. des Abgangszeugniſſes 
von dec Univerſitat reſp. den Univerſitäten, worauf 
der Eraminandus ſtudirt hat, 3. das Sigunm Taeul- 
tatus, 4. des Abendmahlszenguifizs, 5. des latrinife) 
obectaßten curriculum vitae, ſchriſtlich zu meldeu. 
An 223. Jannar, 9 lihe Mo gens, ſind bei demſelben 
Sultan die Themata za den ſchriſtlichen Arbeiten ent⸗ 
gegenzunehmen. Der ſoäteſte Einſendungsterrain der 
Arbeiten iſt der 11. März k. J. De ſperſonlich: Mel⸗ 
dung beim Xelan Behſs der Klauſurarbeiten und der 
mündlichen Prüſung findet ſtatt am 22. Mrz, 9 Uhr 
Morgens. 
Königeberg, den 6. Dezember 137. 
Die theologiſche Fakultät der Königlichen Albertus⸗ 
Univerſität. 
Dr. Erbkam d. 3. Dekan 


betreffend die Controlle der auf den Vergwerken 
b ſchäft'gten Arbeiter. 

Auf Grund des 8. 197. des Allgemeinen Berg⸗ 
g setzes vom 24 nt 1865 wird für den Verwal⸗ 
tungsbezirk des unterzeichneten Oberbergamts Folgendes 
befkimmt. 

8. l. Auf jedem in Betriebe beſindlichen Berg: 
werke müſſen Einrichtungen beſtehen, welche es ermög⸗ 
lichen, die auf demſelben beſchäftigten Arbeiter nach 
Zahl und Perſon jederzeit genau zu ermitteln. 

Der Vertreter des Bergwerks hat die Art dieſer 
Einrichtungen und die zur Hmdhabung derſerben er 
forderlichen Pilichten der Grubenb.amten und Arbeiter 
mittelſt Aus hanges in der Zechenſtube öffentlich bekannt 
zu machen. 5 a 

§. 2. Die Grubenbeamlen und Arleiter fir d 
verpflichtet, die Vorſchriften der in F. 1. b zeichreten 
Bekanntmachung genau zu befolgen. 

§ 3. Jeder belegte Arbeitspunkt muß in jeder 
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Schicht einmal von einem Auſſichtsbeamten befahren Ez find beßätigt: 
werden. Der Poſt⸗Expedienten Anwärter Feyerabend 
§. 4. Uebertretungen vorſtehender Polizei⸗Ver⸗ in Dt. Eylau als Poſt⸗Expedient und der Lehrer 
ordnung werden nach F. 208. des Allgemeinen Berg: Bobolz in Sypniewo bei Vandsburg als Poſt Expe⸗ 
Thlrn. beſtraft. Breslau, den 26. November 1870. diteur bei der daſelbſt neu eingerichteten Poſt⸗Expedilion. 
geſetzes rom 24. Juni 1865 mit Geldbuße bis zu 50 Der Kandidat des höhern Schulamts Dr. Karl 
Königl. Oberbergamt. Friedrich Lorenz iſt als erſter wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
Ei; 10) en a 5 d Sau nach lehrer an dem Gymnaſium in Thorn definitiv angeſtellt. 
Rheinland, Weſtphalen, Elſaß und Deutſch⸗Lothringen 2 8 
zur Au'gabe Fer Tan Kartoffeltransporte in Quan⸗ Erledigte Schulſtellen. 
litäten von 200 Etr. und durch 200 theilbar wird 12) Die Schullehrerſtelle zu Gr. Schönwalde 
im Oſtdeutich Rheiniſchen Verband⸗Verkehre, mit Nus: wird zum 1. März k. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
ſchluß des Verkehrs nach den Niederländiſchen Statio⸗Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
nen, ein ermäßigter Frachtſatz von 1 Pf. pro Ctr. haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
und Meile nf 2 Thlr. Expeditionsgebühr pro Dominium zu Groß Schönwalde zu melden. Die Be: 
200 Etr. vorläufig bis zum 1. Mat 1871 erhoben. fähigung eine Orgel zu bedienen iſt erforderlich. 


Bromberg, den 4. Dezember 1870. Die zweite Schullehrerſtelle zu Eichſier wird zum 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 1. Januar erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſton, 
Werſongl⸗Ghbronik. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 


11) Der Kreisgerichtsſekretair und Depoſital⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei der hieſigen 
rendant Auguſt Nik iſt um Bürgermeiſter der Stadt Königl. Regierung zu melden. 
Tuchel auf Lebene zeit gewählt und als ſolcher beſtätigt Die zweite Schullehrerſtelle zu Liszewo wird zum 
worden. 1. Januar 1871 erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
Die Rathmänner Maurermeiſter Grützmacher welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, baben ſich 
und Schuhmachermeiſter Johann Ebert ſind zu unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Rathmänner der Stadt Jaſtrow für die Zeit vom 1. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn Pfarrer Derc zu Wabez 
Januar 1871 bis ultimo 1876 wuͤder gewählt und zu melden. } 
als ſolche beſtätigt worden. Die Schullehrerſtelle zu Legbond iſt durch den 
Es ſind verſetzt: Tod des Lehrers Glinski erledigt. Lehrer katholiſcher 
1. der Güter⸗Expedient Kaminski von Marlubien Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


nach Dirichau, haben ſich unter Einſendung ibrer Zeugniſſe bei dem 
2. der Güter⸗Expedient Allner von Königsberg nach Königlichen Kreik⸗Schulinſpektor Herrn Schul Inſpektor 
Warlubien. Guttmann zu Long bei Czersk zu melden, 


2. „ enn, 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 50.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hoſbuchdruckerei. 


